
USA:  Kirchengemeinde
verschenkt  150  Fahrräder  zu
Weihnachten
Pastor  Jody  Dickhaut,  seit  einem  Jahr  Pastor  der
adventistischen Kirchengemeinde in der 14.000-Einwohner-Stadt
Moberly, hörte von der Initiative, Fahrräder zu verschenken.
Sofort nahm er Kontakt mit den örtlichen Mitarbeitern von
Adventist  Community  Services  (ACS)  auf,  um  die  Aktion  zu
organisieren.  ACS  entspricht  dem  deutschen  Advent-
Wohlfahrtswerk, das sich um die Belange von Bedürftigen vor
Ort kümmert. In Rundfunk, Fernsehen und auf Handzetteln wurde
bekannt  gemacht,  dass  am  Sonntag,  22.  Dezember  Fahrräder
verschenkt  würden.  „Wir  wollten  an  diesem  Weihnachtsfest
einfach etwas Besonderes machen. Wir wollten einfach Freude
schenken  und  weitergeben,  was  wir  erhalten  hatten,  ohne
irgendwelche Hintergedanken“, so Dickhaut über die Motive.

So  gab  es  von  der  Kirchenleitung  der  Adventisten  in
Nordamerika einen Zuschuss für 70 Fahrräder. Der Kirchenrat
jedoch entschied, sich auch zu beteiligen und durch einige
finanzkräftige Sponsoren wurde die Anzahl der Fahrräder mehr
als  verdoppelt.  Die  Fahrräder  wurden  dann  beim  örtlichen
Walmart-Einzelhändler  in  den  unterschiedlichen  Größen
erworben.

Pro Familie gab es ein Fahrrad. Viele Kinder suchten sich ihre
entsprechenden Größen aus. Ein Mann rief an und erkundigte
sich, ob ihn jemand zu der Verschenkaktion abholen könne. Es
stellte sich heraus, dass er zurzeit kein Fahrzeug hatte und
keiner bezahlten Beschäftigung nachging. Voller Freude nahm er
das  Fahrrad  als  willkommenes  Mittel  der  Fortbewegung  in
Empfang.

Zum  Ende  der  Aktion  wurde  es  schwieriger,  die  passenden
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Fahrräder  abzugeben.  Aber  auch  hier  zeigte  sich  Walmart
bereit, sie gegen die passenden Räder umzutauschen.

Vandeon Griffin, assoziierter Jugendabteilungsleiter der NAD
berichtet, dass diese Art von Aktionen schon eine ganze Weile
durchgeführt  werden.  In  Moberly  sei  es  das  erste  Mal.  An
vielen  anderen  Orten  im  Land  würden  ebenfalls  Geschenke
gemacht, um Freude zu schenken.

Alle  Familien,  die  am  vergangenen  Sonntag  kamen,  hätten
jeweils ein Fahrrad erhalten. Gegen 18 Uhr wären alle 150
Fahrräder verteilt gewesen, so Pastor Dickhaut.


